
DIE BIOTONNE

Bioabfall wird zunächst im Kompostwerk Aiterhofen cir-
ca drei Wochen lang in luftdichten Kammern einem Gär-
prozess ausgesetzt. Dabei entsteht Methan zur Energie-
gewinnung. Im Anschluss erfolgt die Kompostierung des 
Gärrests über einen Zeitraum von sechs bis acht Wochen. 
Dabei wird das Material regelmäßig umgeschichtet und 
geprüft. Der abgesiebte, feinkörnige Kompost wird zur 
Bodenverbesserung auf Felder aufgebracht oder zur Sub-
stratherstellung an Erdenwerke verkauft.

AUS BIOABFALL 
WIRD FRUCHTBARER 
ACKERBODEN

KUNDENSERVICE

Wir beraten Sie gerne und helfen weiter:
• Telefon: 09421 9902-44
• E-Mail: kundenservice@zaw-sr.de
• Web: www.zaw-sr.de

ZWECKVERBAND ABFALLWIRTSCHAFT 
Straubing Stadt und Land (ZAW-SR)
Äußere Passauer Str. 75 • 94315 Straubing

Leider müssen Störstoffe wie Plastik, Glas oder Steine im-
mer mit sehr großem Aufwand aussortiert werden. Und 
selbst unsere händische Nachreinigung ist bei kleinsten 
Splittern und Partikeln machtlos. 

Deshalb: Helfen Sie aktiv mit beim richtigen Sortieren!

Bei uns bekommen 

Sie auch Kompost 

mit Biozertifikat!

WIE DARF DER BIOMÜLL 
IN DIE TONNE?
• In Zeitungspapier oder in Bio-Abfalltüten aus
 Papier (keine Illustrierten, kein beschichtetes Papier)

• In speziell gekennzeichneten, zertifizierten 
 Bio-Beuteln; Sie müssen flächendeckend mit 
 Keimlingssymbol gekennzeichnet sein.

• Oder ganz einfach lose

• Keine Plastiktüten!

TIPPS IM SOMMER
gegen Maden

• Schattiger, kühler Standort der Biotonne

• Biomüll möglichst trocken einfüllen

• Bioabfall in Papier und Papiertüten packen

• Etwas Kalk oder Gesteinsmehl über Bioabfall streuen

• Bei Madenbefall die Tonne nach der Leerung reinigen;
 Nur natürliche Mittel wie Wasser oder Essig benutzen;
 Tonne gut trocknen lassen.

• Keine Reinigungsmittel oder 
 Insektenvernichtungsmittel verwenden!

TIPPS IM WINTER
gegen Einfrieren

• Frostsicherer Standort der Biotonne

• Biomüll möglichst trocken einfüllen

• Den Boden mit geknülltem Zeitungspapier auslegen

• Im Notfall vor der Leerung den Inhalt mit Spaten 
 vom Tonnenrand lösen

TIPPS ZUM SAMMELN 
VON BIOABFALL

Mehr zur 
Biotonne:



Bioabfall muss getrennt gesammelt und verwertet 
werden (§20 Keislaufwirtschaftsgesetz). Dafür gibt es 
die kostenlose Biotonne des ZAW-SR.

Ausnahme: 
Sie kompostieren Ihre organischen Abfälle selbst. Dazu 
muss Ihr Grundstück genügend groß sein. Auf Antrag 
beim ZAW-SR können Sie dann von der Biotonnen-
pflicht befreit werden.

Falsch befüllte Tonnen bleiben ungeleert stehen!

Wir kontrollieren regelmäßig, ob die Biotonnen richtig 
befüllt sind. Wenn eine Tonne störende Abfälle enthält, 
bleibt sie ungeleert stehen.

Was dann?
• Tonne selbst nachsortieren und diese bereinigt 
 beim nächsten Mal zur Leerung bereitstellen
•  Inhalt als Restmüll entsorgen bzw. gegen Gebühr 
 über die Müllabfuhr als Restmüll entsorgen lassen 

 Infos beim Kundenservice unter 09421 9902-44

 Alles, was nicht verrottet

 Alles, was Schadstoffe enthalten könnte

Beispiele:

 Plastik, Plastiktüten

 Steine

 Glas

 Verpackungen

 Müll

 „kompostierbares Geschirr“ 

 Andere sogenannte „abbaubare“ Produkte

 Kleintierstreu

 Kot

 Tote Tiere

 Asche

 Sägespäne, Sägemehl

 Erde

DAS DARF IN DIE 
BIOTONNE

BIOTONNE –
SO FUNKTIONIERT´S

DAS DARF NICHT IN DIE 
BIOTONNE

REIN DAMIT: RAUS DAMIT:

 Pflanzliche Küchen- und Gartenabfälle

 Lebensmittelabfälle
 außer Flüssigkeiten wie Öle und Suppen!

Beispiele aus der Küche:

 Lebensmittelreste ohne Verpackung

 Speisereste; auch Fisch, Fleisch und Knochen 

Beispiele aus dem Garten:

 Rasenschnitt, Unkraut, Zimmerpflanzen

 Zweige und Äste bis 10 cm Durchmesser

MÜSSEN SIE 
BIOMÜLL TRENNEN? JA !


